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Deutſches Reich.
Jn der Generalverſammlung des Bundes der Laud-

wirte, die bekanntlich geſtern in Berlin tagke, wurde
folgende Reſolution angenommen

„Der Bund der Landwirte bedauert die Zerriſſenheit des
heutigen politiſchen Lebens in Deutſchland; er bedauert ins
beſondere die Verſuche, in die geſchloſſenen Reihen der Land
wirte Zwieſpalt zu tragen; er betont die Gefahr, daß die zer
ſetzende Tätigkeit der Sozialdemokratie durch die heu
tige Art der Agitation der liberalen Parteien an Umfang
und Einfluß gewinnt.

Der Bund der Landwirte vertritt heute wie von jeher den
Standpunkt, daß nur die gleichmäßige Verückſichtigung aller
wirtſchaftlichen Jntereſſen, ſowohl der gewerblichen wie
der landwirtſchaftlichen, dem deutſchen Volke eine
ruhige und ſichere Entwicklung gewährleiſten. Die Grund-
anſchauungen, die der Bund der Landwirte am 9. November
1895 verkündet hat, ſind für ihn unverändert maßgebend. Wie
er auf der einen Seite die einſeitige Förderung der Intereſſen
des mobilen Großkapitals verwirft und deſſen uneingeſchränkter
Machtvollkommenheit Schranken auferlegt wiſſen will, ſo ver-
wirft er auf der anderen Seite den Klaſſenkampf, der den
Frieden des Volkes zerſtört.

Entſprechend der Botſchaft weiland Kaiſer Wilhelms I.
vom 17. November 1881 erblickt er in dem Zuſammengehen der

realen Kräfte des chriſtlichen Volkslebens in der organiſchen
Ein und Unterordnung aller Stände und Berufe unter das
Geſamtintereſſe der Volksgemeinſchaft die wichtigſte Aufgabe
und ſein notwendiges Ziel. Unſer Kaiſer und kaiſerlicher
Herr, Wilhelm II., hat ſich in ſeiner feierlichen Kund-
gebung in Marienburg für dieſe Grundgedanken der
Votſchaft ſeines unvergeßlichen Vorfahren bekannt, denn er
ſagte:

„Die Landwirtſchaft ſchlage in die Hand des Kaufmanns
ein, dieſer in die des Jnduſtriellen. Der Zugehörige einer
Partei ergreife die Hand des Andersgeſinnten, wenn es
darauf ankommt, Hohes für unſer Vaterland zu leiſten; und
eine Konfeſſion trage die andere mit Liebe.“

Das wiſſen wir unſerem Kaiſer Dank. Fürſt Bismarck
hat mit ſeiner nationalen Wirtſchaftspolitik den Weg dieſes
Ausgleichs mit glängzendem Erfolge beſchritten. Ebenſo, wie
die Bismarckſche Wirtſchaftspolitik in den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts zum Schaden der Geſamtheit vom Grafen
Caprivi durchbrochen wurde, ſo drohen unſerer wirtſchaft
lichen Wohlfahrtspolitik für alle Stände bei den nächſten
Wahlen erneut die ſchwerſten Gefahren.

Seiner Pflicht entſprechend, wird der Bund der Landwirke
mit aller Kraft gegen eine etwaige Gefährdung
des Bismarckſchen Vermächt niſſes kämpfen. Er
erwartet hierbei die Unterſtützung aller derer, die in der ge-
rechten Wahrnehmung der Jntereſſen aller Volks- und Er-
werbskreiſe das Heil unſeres Vaterlandes erblicken und die auch
heute noch den Bismarckſchen Grundſatz als richtig anerkennen,

daß nur die gleichmäßige Berückſichtigung von
Landwirtſchaft und Jnduſtrie in der Förderung
eines kräftigen Mittelſtandes in Stadt und Land ſowie in der
dauernden Schaffung ausreichender und lohnender Arbeits
gelegenheit dies Ziel gewährleiſtet wird.“

An Se. Majeſtät den Kaiſer wurde folgendes
Telegramm geſandt:

„Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirke
bringt Ew. Majeſtät in tiefſter Dankbarkeit für die durch aller
höchſt Dero Teilnahme an den Verhandlungen des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats der geſamten deutſchen Landwirtſchaft zu-
teil gewordene Ehre ihre Huldigung dar. Die deutſche Land
wirtſchaft wird, dem glänzenden Vorbilde ihres erſten Berufs
genoſſen folgend, alle Kräfte daran ſetzen, um das große Ziel
zu erreichen, welches Ew. Majeſtät ihr geſteckt hat.“

Hierauf ging folgendes Antworttelegramm
des Kaiſers ein:

„Jch danke der Generalverſammlung des Bundes der Land
wirte für die freundliche Begrüßung und wünſche, daß meine
bei den Verhandlungen im Deutſchen Landwirtſchaftsrat ge
gebenen Anregungen zum Nutzen der Landwirtſchaft ausfallen

werden. Wilhelm I. R.“Wir kommen in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“
ausführlich auf die geſamten Verhandlungen der General
verſammlung zurück.
M t Zur ſchweren Bluttat in Kamerun. Zu der ſchweren
Komem am Sitze des Kaiſerlichen Gouvernements von
a früh veröffentlicht das „Berliner Tageblatt“ am Mon
göloniale et t aus der ein Vorwurf gegen die
muß al e z e herausgeleſen werdenbedentuche t äter, Sekretär Kerner, wegen gewiſſer

r körperlicher und geiſtiger Eigenſchaften über
dzupt nicht in die Tropen hätte hinausgeſchickt werden
dürfen. Demgegenüber ſind wir zu der Feſtſtellung er
mächtigt, daß Kerner bei der amtsärztlichen ſeiner An
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nahme für den Kolonialdienſt vorausgehenden Unterſuchung
als geſund und tropendienſtlich befunden
worden war. Auch im übrigen ergaben ſich weder aus den
amtlichen Aeußerungen der früheren vorgeſetzten Dienſt-
behörden Kerners noch aus derjenigen des Kolonial
inſtituts in Hamburg, dem Sekretär Kerner zur Ausbil-
dung überwieſen war, für die Kolonialverwaltung Be
denken gegen die Verwendung Kerners im äußeren
Kolonſaldienſt.

Der Kronprinz hat in Sunderbunds fünf Tiger ge-
ſchoſſen, die viel Schaden angerichtet hatten. Er iſt von
dem Aufenthalt in Oſtbengalen ſehr befriedigt und nimmt
reges Jntereſſe an den Kultivierungspläner ſowie an den
lokalen Problemen, die damit zuſammenhängen, daß in
folge der Veränderungen der großen Flußläufe Jnſeln
bald entſtehen, bald verſchwinden. Der Kronprinz kehrt
am Mittwoch nach Kalkutta zurück.

Die Leiche des Oberpräſidenten Freiherrn v. d. Recke wurde
am Montag mittag nach einer Trauerfeier im Königl. Schloſſe zum
Bahnhof Münſter übergeführt, von wo ſie nach Berlin gebracht wird.
Vor dem Sarge ſchritten Geſangvereine, die Chargierten der ſtuden
tiſchen Korporationen u. a. Hinter dem Sarge folgte als Vertreter
des Kaiſers der kommandierende General v. Finem, ferner die
Biſchöfe von Münſter und Paderborn, Vertreter ſämtlicher Provinzial
und ſtädtiſchen Behörden, des weſtfäliſchen Adels, der Zivil- und
Militärbehörden und die Profeſſoren der Univerſität. Die Beiſetzung
erfolgt auf dem Matthäi Friedhof in Berlin.

Auszeichnung braver Seeleute durch den Kaiſer. Der
Kaiſer hat nachſtehende Kabinettsorder an den Chef
der Marineſtation der Oſtſee erlaſſen:

„Jm Anſchluß an meine Order vom 20. Januar 1911 ver
leihe ich hierdurch den nachbenannten Angehörigen meiner
Marine und der Verwaltung des Kaiſer-WilhelmKanals, die bei
der Rettung der Beſatzung und der Bergung des Unterſee
bootes V III zum Teil unker Nichtachtung des eigenen Lebens
ſich rühmlich hervorgetan haben, als Ausdruck meiner warmen
Anerkennung Auszeichnungen: Den Roten Adler-
orden vierter Klaſſe dem Kapitänleutnant v. Forſt ner und dem
e Freiwald, den Kronenorden vierter Klaſſe am
Bande der Rettungsmedaille dem Oberleutnant zur See Max
Valentiner, den Kronenorden vierter Klaſſe dem Werft-
inſpektor Natzke von der Werft Kiel, die Rettungsmedaille am
Bande dem Torpedobootsmannsmaaten Friedrich Heinrich und
dem Torpedoheizer Johann Gießner, das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens dem kommiſſariſchen Tauchermeiſter
Töpper vom Kaiſer-Wilhelm-Kanal, das Allgemeine Ehren-
zeichen dem Meiſtersmaaten Peter Jepp ſowie den Tauchern
Buſſaeus und Lampe vom Kaiſer-Wilhelm-Kanal.“

Konſervative Kandidaturen. Die Vertretung der
konſervativen Parte! des Kreiſes Arnswalde-
Friedeberg hat beſchloſſen, Herrn Gouverneur a. D.
von Schuckmann-Rohrbeck als Kandidaten für die be
vorſtehende Reichstagswahl aufzuſtellen. Herr von Schuck
mann hat die ihm angetragene Kandidatur angenommen.

Jn der am Sonntag ſtattgehabten Vertrauensmänner-
verſammlung der konſervativen Partei des Königsberger
Landtagswahlkreiſes in Königsberg (Nm.) wurde
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a. D. KramerBelgen
als Kandidat für den verſtorbenen Landtagsabgeordneten
v. Neumann-Hanſeberg aufgeſtellt. Jn einer gemein-
ſamen Verſammlung der Konſervativen und des Bundes
der Landwirte im Wahlkreiſe Bütow-Schlawe-
Rummelsburg wurde der bisherige Abgeordnete
v. Michaelis auf Quatzow als Kandidat wieder aufge
ſtellt. Die rechtsſtehenden Parteien des Kreiſes Zauch
Belzig-Jüterbog-Luckenwalde haben be-
ſchloſſen, den bisherigen konſervativen Reichstagsabge-
ordneten Oberregierungsrat a. D. von Oéertzen wieder
aufzuſtellen. Die konſervative Partei des Wahlkreiſes
Randow-Greifenhagen ſtellte den früheren Be
ſitzer des Gutes Glien im Kreiſe Greifenhagen, Ritt-
meiſter a D. Rieck, als Kandidaten auf. Die Vertrauens
männer des Bundes der Landwirte haben dieſer Kandida
tur ihre Zuſtimmung gegeben. Der derzeitige Jnhaber des
Mandats, Frhr. v. Steinäcker-Roſenfelde, begründete ſeinen
Entſchluß, nicht mehr zu kandidieren, mit ſeinem Alter und
ſeinen amtlichen Verpflichtungen. Jm 10. hannoverſchen
Reichstagswahlkreis (Hildesheim-Alfeld) iſt der
Generalſekretär des Land und Forſt wirtſchaftlichen Haupt-
vereins, Zürn-Hildesheim, als konſervativer Kandidat
aufgeſtellt worden. Jm Kreiſe Ragnit-Pill-
kallen iſt von den Konſervativen der bisherige Abge
ordnete Graf von Kanitz als Reichstagskandidat aufge
ſtellt worden. Jn einer Vertrauensmännerverſammlung
des Oſtpreußiſchen Konſervativen Vereins im Kreiſe Pr.
Holland wurde Landrat Dr. v. Veit Mohrungen als
Reichstagskandidat des Kreiſes Pr. HollandMohrungen
aufgeſtellt, da der bisherige Abgeordnete, Herr Glüer-
r ſeines hohen Alters wegen nicht mehr kandi
ieren will.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Sitzung vom 20., Februar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Breitenbach, Dr. Lentze.
Auf der Togeorvnung a

enbahn

Geſchäftsſtelle in Berlin r t 30.
n Amt VI Nr. 16

Druck von Otto Thielo in Halle a. S.

Abg. Graf Groeben (konſ.): An den Grundſätzen für die
Scheidung zwiſchen Ordinarium und Extraordinarium wollen
meine politiſchen Freunde unter allen Umſtänden feſthalten. Bei
den unteren Organen iſt nicht überall das verantwortliche Gefühl
für die Sparſamkeit vorhanden. Die ganze Verwaltung muß
von dieſem Geiſt durchtränkt werden. Die C ſind ja
die pièce de resistance. Der Miniſter hat erklärt, aß er an eine
Reform der Perſonentarife vorläufig nicht denkt. Wir haben
ſtets den Standpunkt eingenommen, daß die ſtändige, erhebliche
Verteuerung der Materialien und Erhöhung der Löhne ſchon eine
indirekte ſehr erhebliche Verbilligung der Tarife bedeutet. Das
gilt auch für die Gütertarife. Die Ermäßigung eines Tarifs
bedeutet vielfach eine Verſchiebung zu Ungunſten eines anderen
wirtſchaftlichen Jntereſſes. Dieſe Fragen ſind alſo auch vom
volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus nicht leicht zu nehmen.
Gewiß hat der Berichterſtatter in der Kommiſſion im allgemeinen
ganz richtig geſagt, daß billige Jnlandstarife ein notwendiges
Korrelat der utzzollpolitik ſind. Aber es kommt da z. B. doch
auch auf die Höhe der Auslandstarife an. Wir halten jedenfalls
die allergrößte Vorſicht für geboten und wollen keine Experimente
machen. Es liegen Angebote von Privatfirmen vor für den Bau
von Schnellbahnen. An unſerem Staatsbahnſyſtem darf aber
nicht gerüttelt, es darf kein Konkurrenzunternehmen geduldet
werden. Der Staatsbahnenverband hat ſich in der bisherigen
Form bewährt; weiter zu gehen, lehnen wir aber ab; die Sou
veränität auf unſeren Bahnen wollen wir unter allen Umſtänden
behalten. Die Unfallſtatiſtik iſt erfreulich günſtiger. Das Haupk
moment iſt die Erhaltung des Verantwortlichkeitsgefühls unſerer
Beamten. Zuſe ungeheuer wertvolle Kapitel wollen wir geſund
erhalten. (Beifall rechts.)

Abg. Wallenborn (Ztr.): Wir ſtimmen den Grundſätzen des
Miniſters zu. In bezug auf die Gütertarife ſind wir nicht ganz
der Anſicht des Vorredners. Bei der Regelung der Lohn und
Arbeitsbedingungen ſollten in jedem Falle die Arbeiterausſchüſſe
gehört werden. Jm Güter wie im Perſonenverkehr iſt auf eine
Verbeſſerung der Anſchlüſſe großer Wert zu legen.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Eine vollſtändige Sanierung
unſerer Staatsfinanzen iſt mit der Ausgleichsregelung noch nicht
erreicht. Ein Defigzit iſt noch vorhanden und iſt für das kom
mende Jahr wohl in noch höherem Umfange zu erwarten. Zu
roſig iſt die finanzielle Lage nicht. Es kommen nun hinzu die
Ausgaben für den Kanal. An manchen Stellen wird ſehr geſ
und zurückgehalten. Die Ausgaben für Betriebsmittelbeſchaffung
ſind ſeit 1906, wo ſie noch eine viertel Milliarde betrugen, erheb-
lich zurückgegangen. Jch habe die ſchwache Befürchtung, daß wir
in dieſelben Verhältniſſe zurückſteuern, die wir glücklich über-
wunden zu haben glauben. Die Organiſation unſerer Staaks-
bahnen im ganzen hat ſich gut bewährt. Aber die finanzielle
Frage Preußens wird in dieſem Jahre ſehr akut werden. Unter
Beibehaltung eines ſolchen Extraordinariums noch über das
Maß der getilgten Steuern hinaus neue Steuern zu beſchließen,
würde unmöglich ſein.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Jch kann dem Abg. Friedberg
nicht zuſtimmen. Es iſt unmöglich, die Eiſenbahnfinanzen anders
zu regeln, als ſie bis jetzt geregelt worden ſind, denn eine andere
Regelung würde tatſächlich eine wirkliche Unwirtſchaftlichkeit
herbeiführen. Ausgaben, die man auf Anleihen übernehmen
muß, verringern ſelbſtverſtändlich die Einnahmen der Eiſenbahn-
verwaltung, während die Eiſenbahnrente eine höhere wird, wenn
man Ausgaben aus laufenden Mitteln deckt. Miniſterialdirektor
Kirchhoff hat ausdrücklich erklärt, daß der preußiſche Staat ſich
genau ſo einrichten müſſe wie das Reich, nicht mehr auszugeben,
als er an dauernden Einnahmen hat. Der Finanzminiſter kann
immer nur ger weit gehen, als er Mittel hat. Richtig iſt, daß im
nächſten Jahre erhöhte Beträge für die Schuldentilgung einzu
ſtellen ſind, weil in dieſem Jahre keine Schuldzinſen zu zahlen
ſind. Schöner wäre eine Art Zwiſchenſtufe geweſen. Die Ve-
fürchtung des Abg. Friedberg, daß zu wenig für Betriebsmittel-
beſchaffung eingeſtellt iſt, iſt nicht begründet. Die Betriebs-
mittel ſind nicht nur dauernd auf der Höhe erhalten, ſondern
immer weiter ausgeſtaltet worden. Selbſt in dieſem Jahre ſollen
über die dauernde Erhaltung hinaus noch 162 Millionen Mark
zur Erweiterung aufgewendet werden. Würden wir aus Eiſen
bahnmitteln für den Staatshaushalt mehr zur Verfügung ſtellen,
als wir es getan haben, dann würden wir in Zukunft unſere
Staatseinnahmen auf eine ungeſunde Grundlage ſtellen. Das
e wir nicht tun, denn wir müſſen für geſunde Zuſtände
orgen.

Miniſter v. Breitenbach: Es liegt keine falſche Sparſamkeit
vor. Richtig iſt ja, daß die jetzt angeforderten Mittel geringer
ſind als z. B. 1908. Es iſt aber zu bedenken, daß trotz der
ſtarken Verkehrsſteigerung ein Rückgang in der Zahl der
Zugkilometer eingetreten iſt. Vor allem aber hat die preu-
ßiſche Staatsbahnverwaltung im Laufe der letzten zehn Jahre
für die Verbeſſerung des Oberbaues durch Verſtärkung der
Schienen, des Schwellenmaterials uſw. und in den letzten ſechs
Jahren durch den Umbau der Hauptſtrecken erheblich für die
ſpäteren Jahre vorgegriffen. Der Schluß iſt alſo e daß
eine falſche Sparſamkeit in bezug auf die Unterhaltung der
Strecken vorliegt. Die Unterhaltungskoſten haben inſolge
der Verbeſſerung der Betriebsmittel ja auch relativ zurück
gehen müſſen; das gilt insbeſondere auch für die außerordentliche
Verbeſſerung unſeres geſamten Lokomotivparks, beſonders durch
Einführung der Heißdampflokomotive. Jch kann auch nicht zu
geben, daß ſich der Staatswagenverband nicht bewährt hat, wir
hatten anfangs ein hohes Saldo bei den anderen Staaten, weil
deren Wagenpark erheblich geringer war und der unſere von ihnen
überaus ſtark ausgenutzt wurde. (Abg. v. Pappenheim: Hörtl
hört!) Das Saldo iſt zurückgegangen, weil die anderen Staaten
ihren Wagenpark inzwiſchen ebenfalls verſtärkt haben.

Abg. Graf Moltke (frk.): Der Eiſenbahnetat zeigt ein außer
ordentlich erfreuliches Bild, das Ergebnis der ſo plötzlich und ſtark
aufſteigenden Konjunktur. Aber dieſes Moment der Plötzlichkeit
zeigt doch, wie ſehr unſere Eiſenbahn und damit unſere Staaks-
finanzen abhängig ſind von den Schwankungen des wirtſchaft
lichen Lebens und wie notwendig es iſt, die volkswirtſchaftliche
Seite en zu behandeln. Wenn es gelungen iſt, dieſenSchwankungen und dieſer Plötzlichkeit ſo eleſtiſch zu folgen, ſo ge
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bührt Jas Verdienſt unſtreitig der zielbewußten Leitung der
Eiſenbahnverwaltung. (Sehr richtig!) Gerade in den letzten
Jahren iſt der Eiſenbahnminifter unausgeſetzt bemüht geweſen,
den ganzen großen Apparat auszugeſtalteit.

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.)! Die Betriebsergebniſſe unſerer
Eiſenbahnverwaltung ſind glänzend. Der Hauptgrund liegt in
der Höhe der Tarife und in der Zunahme des Verkehrs. Die
Etatswirtſchaft muß ſo geſtaltete werden, daß nicht ohne Not neue
Steuern erhoben werden müſſen. Der Verkehr wird noch erheb-
lich ſteigen, das ſteht feſt. Wir müſſen das Eiſenbahnnetz aus
bauen, den Fuhrpark erweitern und alles tun, um unſere Anlagen
betriebsfähig zu erhalten. Wir wünſchen mehr Energie bei der
Abänderung des Gütertarifs. Unſere Induſtrie hat Anſpruch
darauf, daß ihre Wünſche berückſichtigt werden! Die Löhne ſteigen
ſtändig. Wenn die Transportkoſten auch noch ſteigen und keine
Ausſicht auf Herabſetzung iſt, dann kann ſie in dem ſcharfen
Kampfe auf dem Weltmarkte nicht mitkommen. Wir wünſchen
eine Vereinheitlichung der Gebühren, ein allgemeines deutſches
Tarifamt und eine Zentralauskunftsſtelle für alle dieſe Fragen,
ferner eine Erweiterung des Wagenparks, Schonung der 4. Klaſſe
bei der Reform der Fahrkartenſteuer. Notwendig iſt eine Herab-
ſetzung der Dienſtdauer des Lokomotivperſonals.

Abg. v. Hennigs (konſ.): Wir werden verhindern, daß zum
Schaden der Eiſenbahnanlagen alle anderen Reſſorts von den
Ueberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung leben. Wir dürfen die
Summen, die bei einer ſteigenden Konjunktur mehr eingenommen
werden, nicht ohne weiteres verwenden, ſondern dafür ſorgen, daß
wir mit möglichſt geringen Steuererhöhungen durchkommen.
Abg. Schmedding (Ztr.): Der frühere Finanzminiſter ſagte
voraus, wie es nun eingetroffen iſt, daß der Ausgleichsfondss be-
reits 1911 mit 34 Millionen geſpeiſt werden könne. Wir können
uns bezüglich der Tilgung dem Finanzminiſter nur anſchließen.
Bezüglich der Eiſenbahnunfälle ſteht die preußiſche Staatsbahn
am günſtigſten. Trotz dieſes Reſultats wird hoffentlich die Eiſen
bahnverwaltung nicht erlahmen, den Unfällen weiter enk-
gegenzuarbeiten.

Abg. Macco (ntl.): Die Eiſenbahnverwaltung muß möglichſt
ſelbſtändig arbeiten können und einen Ausgleichsfonds beſitzen,
um die Schwankungen des wirtſchaftlichen Lebens auszugleichen.
Die Eiſenbahnverwaltung hat noch große Aufgaben. Viele Landes-
teile warten auf Anſchluß durch Bahnen. Große Kapitalien ſind
hier notwendig. Die Eiſenbahnverwaltung hat aber jetzt Ein-
nahmen, wie ſie in der Höhe noch nicht dageweſen ſind.

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Der Anſicht, daß eine
Tarifermäßigung eintreten müſſe, wenn wir gute Einnahmen aus
den Eiſenbahnverwaltungen haben, kann i nicht ohne weiteres
beitreten. So groß auch die Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahn-
verwaltung fein mögen, fie werden doch immer wieder dem Lande
zugute kommen, ſei es in der Ueberweiſung eines Teiles für die
allgemeinen Staatszwecke, ſei es zur Stärkung des für Zeiten des
Niederganges geſchaffenen Ausgleichsfonds. Lediglich auf Grund
der Tatſache, daß die Reinüberſchüſſe hoch ſind, können Tarif-
ermäßigungen nicht gewährt werden. Unſere Reinüberſchüſſe ſind
v allerdings ungewöhnlich hoch, wie wir es noch nicht erlebt
haben. Die wirtſchaftliche Lage der Jnduſtrie, vor allem der
Eiſeninduſtrie, iſt keineswegs ſo, daß eine allgemeine Tarifermäßi-
gung einzutreten hätte. Unſere Jnduſtrie hat die von England
überholt. Unſer Außenhandel hat ſich in einer ganz ungewöhn-
lichen Weiſe entwickelt. Nun wird ja auf die ſozialen Laſten hin-
gewieſen, die unſere Induſtrie zu tragen hat. Aber trotzdem iſt
die Lage der Induſtrie nicht ſchlecht. Jn Betracht kommt, daß die
Waſſerſtraßen, die 1917 fertiggeſtellt ſein werden, dem Verkehr der
Eiſenbahnen erheblich Abbruch tun werden. Bezüglich dex Fahr-
kartenſteuer beſtätige ich ausdrücklich, daß die Reformbeſtrebungen
dahin zielen, die vierte Klaſſe unbeſteuert zu laſſen. Die Schüler-
tarife ſind ſchon ſo niedrig, daß man hier keine weitere Ermäßi-
gung eintreten laſſen kann. Die Sonntagskarten ſollen beibe-
halten werden. Wir werden das Staatsbahnſyſtem nicht durch-
brechen laſſen. Für angemeſſene häufige und ſchnelle Beförderung
wird Sorge getragen werden.

Die Beſprechung ſchließt.
Dienstag 11 Uhr.

Schluß 434 Uhr.

eiterberatung des Eiſenbahnetats

Ansland.
Chinas Antwort auf die ruſſiſche Note.

Wie dem Reuterſchen Bureau aus Peking gemeldet
wird, erſolgte geſtern die Beantwortung der einzehnen
Punkte der ruſſiſchen Note durch die chineſiſche Regierung.
Es verlautet, daß China die Klagen über die angebliche Be
ſchränkung der ruſſiſchen Tarifautonomie an der chineſiſchen
Grenze nicht als berechtigt anerkennt. Das Recht der
Exterritoxialität der ruſſiſchen Untertanen in China gibt
Etina zu, ebenſo daß der ruſſiſche Handel in der Mongolei
keiner indirekten, ſondern nur direkter Beſteuerung unter
liegen dürfe. Weiter räumt China der ruſſiſchen Regierung
das Recht ein, Konſulate in Kobdo, Hami und Gutſchen ein-
zurichten, ſobald ſie kommerziell gerechtfertigt ſeien, was
jetzt noch nicht der Fall ſei. Für unberechtigt erklärt wird
die Klage über die Haltung der chineſiſchen Behörden gegen
über den ruſſiſchen Konſuln und zugeſtanden endlich das
Recht der ruſſiſchen Untertanen, in den Städten der Mon
golei, in denen die ruſſiſche Regierung berechtigt iſt, Kon
fulate zu errichten, Grundſtücke zu erwerben und Bautew
aufzuführen. Die Antwort ſchließt mit der Erklärung,
daß Chin an den Grundſätzen des Vertrages feſthalten,
aber einer Erweiterung nicht zuſtimmen werde. China
werde eine verfehnliche Haltung bewahren und bedauere
tief den Wandel in der ruſſiſchen Politik, der nicht im Ein
lang ſtehe mit den haherigen freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Mächten, die eine Reviſion
des unklaren Vertrages willkommen heißen ſollten, ins
beſondere hinſichtlich der weſentlichen Veränderungen, wie
ſie zum Beiſpiel der Bau der ruſſiſchen Eiſenbahnen und
die Entwicklung auf anderen Gebieten ſeit 1881 mit ſich
gebracht hätten.

Rußland und Bulgarien. Der ruſſiſche Botſchaft r Nekljudow
in nie iſt zum außerordentlichen Geſandten in Sofiag ernannt
worden.

Zur Lage in NRiearagug, Das Generalkonſulat von Nicaragua
in Berlin macht bekannt, daß der Miniſter des Aeußern von
Nicaragua aus Managgua telegraphiert hat, ein beträchtlicher Teil der
im Arſenal befindlichen Munitionsvorräte ſei gerettet worden. Jm
ganzen Lande herrſche vollſtändige Ruhe.

Aus Nah und Fern,
Die Peſt. Nach einer amtlichen Mitteilung des Gouver-

neurs von Kiautſchau aus Tſingtau iſt in den letzten Tagen
anſcheinend ein Stillſtand im Vordringen der Peſt eingetreten.
Bis zum 8. Februar wurden von dem chineſiſchen Gouverneur
in Schantung 551 tödliche Peſtfälle aus ſeinem Verwaltungsgebiet
feſtgeſtellt, davon 821 in Tſchifu, 49 im Kreiſe Tſimo und 16 in der
chineſiſchen Kreisſtadt Kiautſchau. Das nichtdeutſche Kiautſchau
gebiet und das deutſche Schutzgebiet find peſt frei. Die chineſi-
ſchen Behörden bripgen den ſanitären Maßnahmen unſerer Be

rden großes Verſtändnis und bereitwilligſte Unterſtühung ent-
z Der „Deutſche Reichsanzelger“ veröffentlicht eine Be
jnmkimachung vom 18. d. Mls., nach der alle aus chineſiſchen

Häfen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor

der Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind.
Vom japaniſchen Generalgouverneur von Kwantung,
Oſhima, iſt dem chineſiſchen Vizekönig Hſiliang in
Mukden die Einſetzung einer japaniſch- chineſiſchen
Kommiſſion zur Bekämpfung der Peſt vorgeſchlagen worden.
Die chineſiſche Regierung hat fie aber abgelehnt. Die Ablehnung
hat in Japan ſehr verſtimmt.

Der Sturm und ſeine Folgen. Aus Berlin, 20. Februar,
wird gemeldet: Die trausportable Ballonhalle, die beim Luſt
ſchifferbataillon zur Aufnahme des Luftſchiffs „P. 2“ dienen ſoll, iſt
durch den Sturm beſchädigt worden. Von der 150 Meter langen
Halle waren 100 Meter aufgeſtellt. Sie beſtand aus eingegrabenen
eiſernen Säulen, über die Zelileinwand geſpannt war. An der Süd
und Weſtſeite der Halle iſt die Leinwand in Fetzen geriſſen. Der
Jnſpekteur der Verkehrstruppen erſchien gegen Mittag und beſichtigte
den Zuſtand der Halle. Sodann beſagt ein Bericht aus Cuxhaven,
20. Februar Bald nach Mitternacht ſprang der Wind nach Nord
weſten um und nahm unter Regen und Hagel eine orkanartige
Stärke an. Die See wurde hoch aufgeworfen und ergoß ſich in ge
waltigen Waſſermaſſen in die Elbe. Die Flut ſtieg ſo ſchnell, daß
man im Haſen kaum noch das Nötigſte in Sicherheit bringen konnte.
Gegen 6 Uhr morgens erreichte die Flut ihren höchſten Stand mit7,12 Metern. Die Pafengegenb ſtand hoch unter Waſſer, und die vom

Sturm gebpeitſchten Wellen haben überall Schaden angerichtet, über
deſſen Umſang noch keine genauen Mitteilungen vorliegen. Jn dem
fürchterlichen Seegang ſtrandete das von Chile nach Hamburg be
ſtimmte große Hamburger Vollſchiff „Steinbeck“. Der Bremer
Dampfer „Werdenfels“ ſtieß in der Elbmündung mit dem eng-
liſchen Dampfer „Cogent“ zuſammen, wobei dieſer ſchwer beſchädigt
wurde. Jn der Elbmündung befinden ſich außer mehreren großen
Segelſchiffen rund 60 Dampfer, die hier vor dem Sturm und Unwetter
Schutz ſuchen.

Einſturz eines Warendocks. Der Einſturz eines Warendocks im
Hafen von Antwerpen verurſachte einen gewaltigen Schaden.
Für 800 009 Fr. Baumwolle wurden vernichtet. Das Dock war von
einer deutſchen Geſellſchaft für eine Million Franken gebaut worden.

Eine Million Kronen Brandſchaden. Am Sonntag abend brach
in den Lagerhäuſern der Staatsbahn in Szegedin Feuer aus

und äſcherte die Bureauräume ein. Bald darauf brannten mehrere
Staatsbahn- Werkſtätten mit Wagen nieder. Der Schaden wird auf
eine Million Kronen geſchätzt.

Auf Berufung des Kriegsherrn wurde geſtern ein Leuk-
nant zur See vom Kieler Oberkriegsgericht der Hochſeeflotte
wegen Beleidigung und vorſchriftswidriger Behandlung Unter-
gebener zur Dienſtentlaſſung und zu vier Monaten Ge-
fängnis verurteilt. Jn erſter Jnſtanz war auf 45 Tage Gefäng-
nis und Dienſtentlaſſung erkannt worden.

Sozialdemokratiſche Anmaßungen. Wie man aus Köln meldet,
kam es gelegentlich des Begräbniſſes eines Sozialdemokraten zu
einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Leidt ragenden und
Poliziſten, weil die letzteren die Entfernung der roten Kranz-
ſchleifen verlangten. Als dieſes verweigert wurde, erſchien auf
dem eine Stunde abſeits von Köln gelegenen Südfriedhofe ein
ſtarkes Polizeiaufgebot mit einem Polizeiinſpektor und zwei Kom
miſſaren an der Spitze. Bei der gewaltſamen Entfernung der
Schleifen gerieten die Beamten mit den Sozialdemokraten in ein
Handgemenge. Der amtierende Prieſter verließ den Friedhof,
ohne die Zeremonie zu beenden. Die Poliziſten beſetzten die
Gruft, um Grabreden zu verhindern. Der Vorgang wird ein
richterliches Nachſpiel haben.

Mordprozeß Knitelius. Am Sonntag, den 20. Oktober 1908,
wurde in Magdeburg, wie noch erinnerlich ſein dürfte, der
Apotheker Rathge erſchoſſen. Während der Komplize, der „Detek-
tiv“ Nitter, auf der Flucht ergriffen wurde, gelang es dem eigent-
lichen Täter, ſich in Sicherheit zu bringen. Nachdem man, wie wir
ſeinerzeit ausführlich berichteten, in einem gewiſſen Otto Knitelius
den Mörder feſtftellte, wurde er mit Hilfe des Berliner Er-
kennungsdienſtes, der ſein Bild in vielen Exemplaren überallhin
verbreitet hatte, in einem Vorort von Rio de Janeiro ermittelt,
wo er ſich durch Sprachunterricht an Offiziere, Studenten uſw.
ernährte und ſich des beſten Rufes erfreute. Nach Erledigung der
üblichen Auslieferungsver handlungen wurde er dem Unter-
ſuchungsgefängnis in Magdeburg zugeführt. Am 6. März wird
der Prozeß gegen Knitelius wegen Mordes ſeinen Anfang nehmen.

Die Studentenkrawalle in Petersburg. Jnfolge der Obſtruk-
tion der Studenten kam am Montag faſt keine Vorleſung zuſtande,
trotzdem die Hörſäle von der Polizei ſcharf bewacht wurden. Auch
in den höheren Frauenkurſen wurden faft alle Vorleſungen unker-
brochen.

Die Feuersbrunſt auf dem Güterbahnhof in Le Havre erloſch
geſtern vormittag. Der Schaden beträgt 3 Millionen
Francs, wovon 2 Millionen auf verbrannte Waren entfallen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Hochwaſſervorherſage.
Wie die Elbſtrombauverwaltung meldet, iſt nach einem

geſtern nachmittag in Magdeburg eingegangenen Telegramm
der hydrographiſchen Landesabteilung der k. k. Statthalterei zu
Prag am Donnerstag vormittag ein Höchſtſt an d von 4,50 n
am Pegel zu Torgau zu erwarten.

Die Bekämpfung der Wanderlager in Anhalt.
Der r J der Wanderlager widmet die Handwerks-

kammer für das Herzogtum Anhalt in der letzten Zeit ver-
ſchärfte Aufmerkſamkeit. Trotz der relativ hohen Wanderlager-
ſteuer von 80 Mk. für den Betrieb und je 50 Mk. für den Auktions-
tag haben ſich doch die Wanderlagerbetriebe in den größeren an-
haltiſchen Städte in einer das ſeßhafte Gewerbe ſchwer ſchädigen-
den Weiſe bemerkbar gemacht. Es iſt deshalb von der Handwerks-
kammer im vorigen Jahre die Bitte an die Staatsregierung ge-
richtet worden, ſie möchte eine Erhöhung der Wanderlagerfteuer
auf 150 Mk. für die Woche und 100 Mk. für den Auktionstag
herbeiführen. Auch ſoll die Eröffnung der Wanderlagerbetriebe
von einer behördlichen Erlaubnis abhängig gemacht werden. Die
von Preußen gemachten, nicht ſo weit gehenden Vorſchläge, über
die ſich die Kammer äußern ſollte, haben letztere von ihrer An-
ſchauung nicht abgebracht. Die für Preußen angegebenen Voraus-
ſetzungen träfen für das anhaltiſche Staatsgebiet nach keiner
Weiſe zu. Einmal machten ſich die Wanderlager nicht in den
dünn bevölkerten Gegenden, ſondern nur in anhaltiſchen Städten
bemerkbar. Und hier würden dem Publikum nicht etwa nur
Waren zugeführt, die am Platze nicht zu haben ſeien. Der Vor-
ſtand der Handwerkskammer halte grundſätzlich daran feſt, daß
nur eine ſcharfe Beſteuerung der Wanderlagerbetriebe in Ver
bindung mit der Einreihung der Wanderlager unter die genehmi-
gungspflichtigen Betriebe die Waffen ſeien, die ein Ankämpfen
gegen das Ueberhandnehmen der Schädigungen des Gewerbe-
ſtandes durch die Wanderlager mit Erfolg ermöglichen könnten.

e

Weißenfels, 20. Februar. (Der Ausſtand in Weißen-
fels.) Heute wurden 85 Schuhfabriken, d. ſ. 60 Prozent,
infolge des Ausſtandes der Schuharbeiter geſchloſſen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Oberhof, 19. Februar. Trotz des auch hier eingetretenen

Tauwetters ſind doch geſtern und heute reichliche Mengen von Neu
ſchnee niedergegangen, ſodaß noch auf eine erſprießliche Ausübung des
Winterſports gehofft werden kann. Aus dieſem Grunde beſchloß der
Winterſportverein Oberhof, am nächſten Sonnabend und
Sonntag ein Sportfeſt zu veranſialten.

x De M

bezeichnet werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Jebruar.

Reichstagskandidatur der rechtsſtehenden Wähler
in Halle- Saalkreis.

In ſeiner geſtrigen Sitzung hat der Vorſtand des konſer,
vativen Vereins für Halle und den Saalkreis einſtimmig be
ſchloſſen, der am 7. März tagenden Generalverſammlung a
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl Herrn Verg,
rat Schrader- Halle a. S. vorzuſchlagen. Herr
Bergrat Schrader wird ſich im Falle ſeiner Wahl der freikon,.
ſervativen Fraktion anſchließen.

Das iſt für unſeren Wahlkreis ein bedeutſames Ereignis
Sein Bekanntwerden wird für viele erlöſend wirken. Denn die
Kandidatur muß als eine außergewöhnlich glückliche

Wirtſchaftliche Erfahrung und politiſche
Mäßigung vereinigen ſich in Herrn Bergrat Schrader in ſeltene
Weiſe und als Freund ſeiner vielen Zehntaufende von Unter-
gebenen hat er ſich als langjähriger Generaldirektor der Mane-
felder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft die aufrichtige Liebe
zahlloſer königstreuer Männer in unſerer Nachbarſchaft er-
worben. Jn der Tat iſt es ſo jedem patriotiſchen Wähler unſeres
Wahlkreiſes leicht gemacht, ſich im nächſten Wahlkampfe für einen
Mann zu entſcheiden, auf deſſen Vertretung er ſtolz ſein kann.
Wir begrüßen Herrn Bergrat Schrader mit einem herzlichen
„Glück auf!“

e Oeffentliche Stadtverordnetenſihung.

Halle a. S., 20. Februar 1911.
Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher Stellvertreter Juſtizrat

Föhring.
Dieſer bringt zunächſt eine Mitteilung des Oberdürger-

meiſters Dr. Rive zur Kenntnis, nach welcher das ſozialdeme-
kratiſche „Volksblatt“ den gegen den Herrn Oberbürgermeiſter
erhobenen Vorwurf der Unwahrhaftigkeit zurückgenommen hat.
Einige Eingaben werden dem Bauausſchuß zur weiteren Erörte-
rung überwieſen. Weiter iſt ein Schreiben der Jmmobilien-
Erwerbsgeſellſchaft eingegangen, in der ſich dieſe gegen die Er-
klärungen des Oberbürgermeiſters über die Wohnungsverhältniſſe
in dem Grundſtück Sophienſtraße 40 wendet. Stadtv. Blumen-
tritt rügt, daß ſich die Wohnungsinſpektion polizeiliche Vefug-
niſſe zulege, obwohl dieſe Einrichtung lediglich eine Wohlfahrts-
einrichtung ſei. Wohl ſei die eine Wohnung ganz ſchlecht, die
anderen wären minderwertig, aber doch bewohnbar. Wozu ſei
eine Wohnungskommiſſion da? Das Frl. Doktor ſcheine ihre
Befugniſſe überſchritten zu haben. Jn Halle beſteht eine
große Wohnungsnot in Kleinwohnungen. Wenn
man nun ſo rigoros vorgehen wolle, wohin ſollen dann die Jn-
ſaſſen ſolcher beanſtandeten Wohnungen gebracht werden?
Bürgermeiſter v. Holly bittet, heute in Abweſenheit des
Oberbürgermeiſters von einer weiteren Behandlung dieſer
Angelegenheit abſehen zu wollen. Das bezeichnete Schriftſtück
wird dem Petitionsausſchuß überwieſen und nunmehr an die Be
ratung der Tageordnung gegangen.

1. Verſtärkung der bei Kap. XII B8b füx Futter
und Streu der Feuerwehrpferde vorgeſehenen
Mittel. Für die Fütterung der im Straßenreinigungsdepot
verpflegten 12 Feuerwehrpferde ſind 7860 Mk. vorgeſehen. Ju-
folge Steigens der Futterpreiſe wird dieſe Summe im laufenden
Jahre um rund 1000 Mk. überſchritten. Es wird daher vom
Magiſtrat beantragt, ſie um letzteren Betrag aus Kap. XX Poſ. 11,
die zurzeit noch einen Beſtand von 88 488,38 Mk. nachweiſt, zu
verſtärken. Nach Antrag des Berichterſtatters, Stadtv.
Springer, wird die Vorlage angenommen.

2. Nach bewilligung für den Anſtrich des Gas-
behälters auf Gasanſtalt I. Die in der Reſtverwaltung
für 1910 zum Anſtrich des Gasbehälters auf Gasanſtalt I vor
handenen Mittel find um 648,51 Mk. überſchritten worden, als
Folge geſteigerter Materialpreiſe und Aufbeſſerung der Löhne.
Die Verſammlung genehmigt nachträglich nach Befürworkung
durch den Berichterſtatter, Stadtv. Knabe, dieſe Ueberſchreitung
von 648,51 Mk. aus den Ueberſchüſſen der Gasanſtalt.

3. Vergleich über Aufteilung gemeinſchaft-
licher Angelegenheiten und Mittelbewilli-
gung. I. Die Gemeinde Ammendorf hat im Juli 1909 bei
der Generalkommiſſion den Antrag geſtellt, die Vertretung
und Verwaltung der durch den Separations-
Rezeß von Ammendorf, Beeſen und Planena be
gründeten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten
zu regeln. Unter den Beteiligten iſt ein Vergleich dahin zuſtande
gekommen, daß die gemeinſchaftlichen Wege, Gräben uſw. gegen
Uebernahme der Unterhaltungspflicht der politiſchen Gemeinde
überwieſen werden, in deren Bezirke ſie gelegen ſind. i
Gutsbezirke Beeſen gelegenen gemeinſchaftlichen Angelegenheiten
gehen danach in das Eigentum der Stadtgemeinde Halle über. Die
örtlichen Verhältniſſe bedingen zum Teil eine Abweichung von
dem dem Vergleiche zu Grunde liegenden Prinzip. Jnsbeſondere
mußte im Jnterefſe der unbehinderten Durchführung der Ger-
wiſche-Regulierung (ſiehe 11) ſeitens der Stadtgemeinde darauf
gedrungen werden, daß das Flußbett der Gerwiſche, auch ſoweit
es nicht im Gutsbezirke Beeſen liegt, ganz in das Eigentum der
Stadtgemeinde übergeht. Der Stadt erwachſen durch die Ueber
nahme keine neuen Laſten; die Unterhaltung der im Gutsbezirke
gelegenen Beſitzſtücke der Jntereſſentengemeinſchaft lag ihr nach
dem Rezeß ſchon jetzt ob. II. Neben den zu I gekennzeichneten
Verhandlungen laufen ſeit Jahresfriſt die Verhandlungen wegen
Durchführung der zum Schutz der Waſſergewinnungs
anlage in Beeſen erforderlichen Regulierung der Ger-
wiſche. Mit den beteiligten Gemeinden und der Separations-
intereſſenten in bezug auf die Gerwiſche, iſt nun folgende Ver-
einbarung getroffen worden: Die Stadtigemeinde zahlt zur
Ablöſung der den Gemeinden Ammendorf, Beeſen und Planena
zuſtehenden Fiſchereigerechtigkeit an der Gerwiſche eine ein-
malige Abfindungsſumme von 5000 Mk. Die Gemeinden laſſen
ihren Widerſpruch gegen die Regulierung der Gerwiſche fallen
und ſind damit einverſtanden, daß der ganze Flußlauf bis ein-
ſchließlich Steinlache in das Eigentum der Stadt übergeht. 1911
ſoll die Regulierung von der Schafbrücke bis zur Kreuzung des
Weges Ammendorf--Planenag ausgeführt werden. Der übrige
Teil ſoll von der Stadtgemeinde Halle a. S. ſpäteſtens bis 1915
reguliert werden. Das freie Durchflußprofil des regulierken
Waſſerlaufes darf nicht durch Waſſerleitungsrohre verengt
werden. Die Grasnutzung der Gerwiſche, ſoweit ſie nach der
Regulierung der Gerwiſche noch vorhanden iſt, verbleibt den
Grundſtücksanliegern. Die Mittel ſollen aus dem Referbefondé
der Waſſerwerke genommen werden. Die Verſammlung ſtimmt
nach den Anträgen der Berichterſtatter, Stadtvv. Lindner und
Pfautſch, für die Verlage.

4. Nach bewilligung für Herſtellung der Gim-
ritzer Mühle. Die Äbrechnung hat ergeben, daß die geſamten
Aufwendungen für die Jnſtandſetzung des Mühlengebäudes und
für die Mühleneinrichtung ſich auf 43 835,56 Mk. belaufen. Da
bewilligt worden ſind: 35 300 Mk., ſo macht ſich eine Nachbewilli
gung von 8538,56 Mk. erforderlich, welchem Betrage noch 19,46 e.
hinzutreten, die von der Stadthauptkaſſe beim Jahresſchluß irr
tümlich in Abgang geſtellt worden ſind. Die erhebliche Ueber-

W

Die im

ſchreitung der bewilligtien Bauſumme erklärt ſich daraus d
wiederholt bei dere fortſchreitenden Jnſtandſetzungsarbei: ſo

herausſtellte, daß Holzwerk und Maſchinenteile, deren Weile
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verwendung dhne Ausbeſſerung in Ausſicht genommen war, in
dem vorhandenen Zuſtand nicht belaſſen werden konnten. Der
Ueberſchreitung ſteht eine Einnahme von 2500 Mk. gegenkber,
welche von Herrn Oberamtmann Görg als ſofortige Amortiſation
i einen Teil der Mühleneinrichtung gezahlt und bei dem Land
gü erErneuerungsfonds vereinnahmt worden iſt. Herr Görg hat
t außerdem vertraglich verpflichtet, von den Jnſtandſetzungs
koſten den Betrag von 20 200 Mk. mit 4 vom Hundert zu verzinſen
und während der Pachtzeit voll zu amortiſieren. Noch eine
weitere Nachbewilligung iſt zu beantragen: während der Aus-
führung der Reparaturarbeiten in der ehemaligen Stärkefabrik
(etzt Müllerwohnhaus und Polenkaſerne des Gutes Gimritz)
mußte nach einander verſchiedenen Auflagen der Baupolizei-Per-
waltung nachgekommen werden. Magiſtrat beantragt: Für Her
ſtellung der Mühle und Mühleneinrichtung 8555,02 Mk., für bau
polizeiliche Auflagen in der ehemaligen Stärkefabrik 3942,37 Mk.,

uſammen 12 497,29 Mk. nachzubewilligen mit der Maßgabe, daß
der Betrag aus dem LandgüterErneuerungsfonds zu nehmen iſt.
Die Berichterſtatter Stadtvv. Lindner und Döhler befür-
worten die Annahme, Stadtv. Gieſe bemängelt das Verfahren
der Landgüterdeputation und erklärt ſich gegen die Vorlage, denn
die Verſammlung habe hier lediglich die Aufgabe, Ueberſchrei
tungen nachzubewilligen. Stadtrat Köcher ſucht dieſe Aus
ſtellungen zu entkräften. Nachdem noch einige Redner für und
i geſprochen hatten, werden die Ueberſchreitungen nachbe

illigt.
5. ſie des Einkaufgeldes für das Rie-veck-Stift. Verſammlung ſtimmt zu, das Einkaufgeld für

eine Stelle im Paul-Riebeck-Stift vom 1. April 1911 ab auf
1000 Mk. zu erhöhen. Die laufenden Ausgaben ſind ſeit der Er
öffnung der Stiftung erheblich geſtiegen. Der jetzt für eine Kauf-
ſtelle zu zahlende Betrag von 600 Mk. ſteht in keinem Verhältnis
zu den Wohltaten, die den Stiftsinſaſſen gewährt werden.
Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

6. Landverkauf an der Ringſtraße. Zwei
zahlungsfähige hieſige Bürger, die vorläufig nicht genannt ſein
wollen, haben ſich bereit erklärt, die in den Lageplänen mit 22 und
23 bezeichneten Bauſtellen an der Ringſtraße zu den von der Bau
deputation feſtgeſetzten Preiſen unter der Bedingung zu erwerben,
daß ihnen die Flächen frei von Straßenausbau und Freilegungs-
loſten übereignet werden. Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa
39080 Mk. Die Berichterſtatter Stadtvv. Blumentritt und
Renner befürworten die entſprechende Magiſtratsvorlage, die
auch angenommen wird.

7. Fluchtlinienänderung Ecke Deſſauer- und
Dittenbergerſtraße. Der Zimmermeiſter Aug. Dohme
beabſichtigt, das von ihm erworbene Grundſtück an der nordöſt-
lichen Ecke der Deſſauer und Dittenberger-Straße zu bebauen.
Das Projekt ſieht, abweichend von der beſtehenden Fluchtlinie,
eine Eckverbrechung und teilweiſe Freilegung des Vorgartenlandes
vor. Der Magiſtrat hat mit dem genannten Unternehmer verein
bart, daß er die nach der abzuändernden Fluchtlinie zur Straße
entfallende Parzelle von etwa 11 Quadratmeter Größe unentgelt-
lich an die Stadtgemeinde aufläßt und die Koſten der Befeſtigung
des Landes trägt. Die Verſammlung erklärt ſich nach dem An-
trage des Berichterſtatters Stadtv. Em mer damit einberſtanden.

8. Fluchtlinienänderung Trothaer Straße
zwiſchen Mötzlicher und Oppiner Straße. Bei
Prüfung eines Bauantrages für die Trothaer Straße hat ſich er-
geben, daß dort verſchiedene h von der Fluchtlinie ein wenig
angeſchnitten werden. Hierdurch ſind die Häuſer in unangenehmer
Weiſe belaſtet, ohne daß die Allgemeinheit durch dieſe ganz ge-
ringfügige Verbreiterung einen entſprechenden Nutzen hat. Die

ſtimmt deshalb zu, daß andere Fluchtlinien feſt
geſetzt werden. Berichterſtatter Stadtv. Reichardt.

9. Fluchtlinienänderung Dölauer Straßeund Straße E des TCröllwitzer Bebauungsplkanes. Die Verſammlung genehmigte, daß a) die im Jahre
1907 feſtgeſetzte Straßeneinmündung und die auf eine Fronk von
30 m feſtgeſetzten Fluchtlinien aufgehoben werden, d) die von der
ehemaligen Gemeinde Cröllwitz feſtgeſetzte Führung der Straße E.
beſtehen bleibt und e) daß z der Weſtſeite dieſer Straße die in
bem angelegten Plane projektierten Vorgärten ſowie die mit dem
Buchſtaben A, B, C, D, E, F und G, H gekennzeichneten Bau
r feſtgeſetzt werden. Berichterſtatter Stadtv.

eichardt.
10. Geſuch des V. kommunalen Bezirks-

vereins um Beſeitigung des bei Glätte äußerſt gefährlichen
Riffelplattenbelags des oberen Mühlwegs. Auf Antrag des Be
richterſtatters Stadtv. Renner wird dieſe Eingabe dem Magi-
ſtrat als Material überwieſen und die Einſtellung in den nächſt
jährigen Stadthaushaltplan befürwortet.

11. Vermietung der Turnhalle auf dem Roß-
platze während der Märkte. Verſammlung ſtimmt zu,
daß die Turnhalle auf dem Roßplatze zur Benutzung als Schank-
lokal während der 1911 ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte an
den Reſtaurateur Friedrich Em mer hier für den Mietzins von
1810 Mk. unter den Bedingungen vom 6. Januar 1911 vermietet
wird. Jm Vorjahre wurden 2220 Mk. Miete gezahlt. Oeffent
liche Ausſchreibung hat ſtattgefunden. Herr Emmer war mit

Meiſtbietender. Berichterſtatter Stadtv. Blumen-
rit t.Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Letzte Telegramme.
Das Sturmwetter.

Berlin, 21. Februar. Der Sturm dauerte auch während
des geſtrigen Tages an. Ebenſo wie geſtern früh in Berlin,
entlud ſich abends gegen 7 Uhr in Köln ein Gew itter-
Jn Hamburg wurde die Flut mit ſolcher Gewalt die Elbe
hinaufgetrieben, daß die normale Höhe z. Zt. des Hochwaſſerg
bei weitem überſchritten war. Jn ganz Deutſchland waren
erhebliche Fernſprechſtörungen zu verzeichnen.
In vrielen Teilen Schleſiens iſt Hochwaſſer eingetreten.
Jn Oſtgalizien nimmt infolge der grimmigen Kälte
die Wolfsplage überhand. Bei der ruſſiſchpolniſchen
Station Grodniki ſtürzten während des Schneeſturmes zwei
Güterzüge um. 15 Güterwagen wurden zertrümmert,

Jnternationaler Studentenverein.
Berlin, 21. Februar. Der internationale Studentenverein

hielt geſtern ſeine Eröffnungsverſammlung ab. 15 Delegierte
verſchiedener Nationen hielten Begrüßungsanſprachen.

Die Zoppoter Mordtat.
Zoppot, 21. re Der Seefahrer Gaffke, der die

Mutter ſeiner Verlobten, Frau v. Laszewskt, ermordete, hat
einem Gefängniswärter gegenüber erklärt, er habe die
Ermordete am Morgen des 10. Januar mit einem kurzen Blei
ſtock getötet und dann ſein Opfer die Treppe hinabgeſtoßen,
am den Schein eines Unfalls zu erwecken. Es wird jetzt
bekannt, daß Gaffke auch auf andere Weiſe verſucht hat, Frau
von Laszewski aus der Welt z ſchaffen. Er hatte Grünſpan
dem Morphium beigegeben, das Frau von Laszewski regel
mäßig nahm. Trotz wiederholter Verſuche erreichte er aber
ſein Ziel nicht.

Förſen- und Handelsteil,
Wegelin K Hübner Akt.Gef., Halle a. S.

Die ordentliche Generalverſammlung am 20 er., in welcher ein
Kapital von 2 358 000 durch 64 Aktionäre vertreten war, genehmigte
Kinſtimmig ſämtliche Punkte der Tagesordnung, nahm die Wiederwahl

des turnuegemäß ausſcheidenden Auſſichtsratsmitgliedes, Herrn
Juſtizrat Arthur Grau, Berlin, vor und ſetzte die ſoſort zahl
bare Dividende auf 13 (gegen 12 im Vorjahre) feſt,
Der Verkauf der im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen Aktien der

Pommerſchen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
Akt.Geſ. StralſundBarth, iſt perſekt geworden und der Preis
hierfür geht der Firma noch im Laufe dieſes Jahres zu. Die
Direktion berichtete, daß der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
ein normaler ſei.

Naumburger Braunkohlen Riebeck Montan.
Die außerordentliche Generalverſammlung der Naumburger Braun

kohlen A.G. genehmigte mit 3470 gegen 311 Stimmen die
Fuſion mit den Riebeckſchen Montanwerken in Halle.

Die türkiſch- franzöſiſchen Anleiheverhandlungen.

Nach Mitteilungen aus Pariſer Börſenkreiſen ſind die ſeit
einiger Zeit ſchwebenden Anleiheverhandlungen der türkiſchen Re
gierung und der Gruppe der von dem früheren Miniſterpräſi
denten Rouvier geleiteten „Banque françaiſe pour le Commerce
et l'Jnduſtrie“ dem Abſchluß nahe. Der urſ rüngliche, mit
40 Millionen Franks in Ausſicht genommene Betrag ſei auf
5 Millionen tkürkiſche Pfund erhöht worden. Die
Anleihe werde eine vierprozentige und in 45 Jahren rückzahlbar
ſein. Die franzöſiſche Bankgruppe werde die erſte Hälfte im
Frühjahr und den Reſt ſpäter ausgeben. Der „Liberté“ zufolge
ſollen als Bürgſchaft die Zolleinnahmen mehrerer kleinaſiatiſcher
W dienen. Der Erlös werde zu Straßenbauten verwendet
werden.

A. Prodnkten und Warentmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 20. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 197—-199 C.
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g,
Abnahme im lauf. Monat Mai 294,75 204,25 204,50 A.
Juli 205,50--205,25 c Tendenz ruhig. Roggen für 1009 kg,Jnländiſcher 150,00 151,00 C. ab Vayn. Normalgewicht 712 g.

Abnahme i. lauf. Monat im Mai 159,25-- 158,75 159,00
Juli A. Tendenz matter. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abnahme im Mai 157,60 157,00 Abnahme
im Juli 159,50 159,25 A. Tendenz: maiter. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

M. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis 27,50 Ac., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: etw, matter. Roggenmehl Nr. 0 und
19,00--21,40 Ac, Abnahme im März im Mai M
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
laufenden Monat im Mai 67,10 61,30 A. Tendenz:
matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berkin, 20. Febr.
Weizen loko 197— 199 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen loko150,00--151,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
GBerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 135,00
bis 139 do. ſchwere 139 145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174 183, do.
mittel 164-173, do. gering 157--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156--167 gering 152 155 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136-141 do. abſall.

AC, runder 140 145 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 AC., ruſſiſche do. 153--157 feineTaubenerbſen 158 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,10 bis
21,40 A. Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 Ac, feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 20, Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Mai
204,50, Juli 205,25, Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 147,45, Mai 150,70,
Chicago Northern I Spring, Mai 140,90, Juli 138,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 158,25. Paris Lieſerungsware Febr. 219,'0,
Budapeſt Lieſerungsware April 200,55. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordſfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 158,00,
Juli Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 157,00, Juli 159,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 3,50. Puenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordſrei

L. Hamburg, 20. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 222 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 224 III 220 IV 217 V 208 Roſafé 77 kg Jan.
212 Ac, 79 kg Jan. Febr. 213X Barnſo 80 kg Jan. Febr. 210
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2081 ACc, 77/78 kg Jan. Febr. 2105
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 210 C Roggen: Südr. 9 Pud 15,20
Febr. 160 März 161 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
129 Jan. alt 125 Febr. 126 März 129 April 119
Mai/ Juni 119 A. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr.
1593 Febr. April 157 Febr. Mai Ac, La Plata 49 kg
Febr. 1194 März 1491 A. Mais: La Plata Jan. Fe. r.
136 Man Juni 142 AC, Mixed ſchwim. 127 März 128
Odeſſa ſchwim. 128 März 129 C.

Düngemittel.
NMagdeburg, 20. Februar. Dünge und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,45 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
65 9 pr. ab Magdeburg, Kalkſtichſtoff, 17—-20 4 52 d pr.
und 15--16 8,00-8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 9 7,90 per 50 Kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 4 7,80 per 50 kg
und Superphosphat 17—-19 17 9 pr. 9 frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,00 Erdnußkuchenmehl 52——56 4 7,00 Seſamkuchen
50--54 4 6,55 Mohnkuchen 49--43 5 6,65 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 90 4 7,65 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 6,00 Maisölkuchenmehl 30 34 7,40
Maizenafutter 25--30 90 6,70 AC., Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 4,75 aromat. Schlempe 90- 35 4 5,80

20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleſſchfuttermehl 90
13,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
RNürnberg, 18. Febr. (Hopfenbericht.) Gegen das Wochen

ende zu hat ſich der Markt ziemlich abgeſchwächt, ſo daß nur ein
Wochenumſatz von insgeſamt 300 Ballen zu verzeichnen iſt. Die
Preiſe ſämtlicher Sorten ſind zugunſten der Käufer. Wochenzuſuhr
400 Ballen. Tendenz ſehr ruhig.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 100 mittel
do. bis 118 prima bis 128 Gebirgshopfen big 130 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 105 mittel do. bis 125 prima do. bis
135 Hallertauer Siegelgut bis 140 geringe Elikſſer bis
mittel do. bis 120 prima do. bis 128 geringe Badiſche
mittel do. bis 125 prima do. bis 190 c. geringe Württemberger
bis 106 mittel do. bis 120 prima do. bis 140
mittel Poſener bis Prima do bis Spalter Land keichte

Lagen bis 130 AC, do. ſchwere Lagen bis 140 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, bis Engliſche, verzollt bisBelgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 20. Februar von der Prelebericht

Belle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Wk.
jür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,10-2,35 Undere rote Sorten
1,50--2,00; Magnum bonum 2,60--2,80, Weiße runde 2,00 2,10.
Magdeburg: Rote Daber 2,20--2,35; Andere rote Sorten 2,15 bis
2.35; Magnum bonum 3,00-3,10; Weiße runde 2,20--2,35 Gelb
fleiſchige rote 3,10-3,35. Le ipzig: Rote Daber 2,60, Andere rote
Sorten 2,50; Magnum bonum 3,10; Weiße runde 2,50; Gelbfleiſchige
rote 3,30. Futter und Brennware: Magdeburg: Rote Daber
1,48; Andere rot Sorten 1,45; Weiße Sorten 1,45. Leipzig:
Andere rote Sorten 1,95; Weiße Sorten 1,95.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſerd Säcken
ftei Station, in Mk. ſür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
SFlocken: Altheim i. Niederbayern Stat. Altheim 8,60 (bez.), Beſow
b. Wend. Tychow Stat. Zitzewitz 7,06 (bez.), Beutnitz i. d. Mark, Stat.
Beutnitz 7,40 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,60 (bez.), Bülſtringen
bei Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 8,00 f. kl. Poſten (bez.),
DettmannsdorfKölzow Stat. DettmannsdorfKölzow i. Meckl. 7,60 (bez.),
Dobieſchau b. Smogulec Stat. Brachfelde 7,50 (Verk.), Dolbergen t.
Hann. Stat. Dolbergen 8,20 (bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno
(Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50 (Verk.), Hundisburg Stat. Hundisburg
7,80 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60—7,80 (bez.), Kargowi. Meckk.
Stat. Kargow 8,00 (bez.) kleine Poſten, Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg
7,75 (bez.), Koppitz O.Schl. Stat. Grotlkau 7,25 (bez.), Maldeuten
i. Oſipr. Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau b Schwekatowo Stat.Mendenau 7,25, Mondſchütz i. Shreſ Stat. Wohlau 7,15 (Känf.),
Neumark i. Weſtpr. Stat. Neumark 7,30 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk
8,50 (Verk.), Polchow b. Wangerin i. Pom. Stat. Wangerin 7,35 (bez.),
Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke 7,40 (bez.), Radojewo Stat.
PoſenGerberdamm 7,05 (bez.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,6560
(bez.) Lief. Februar bis Juli, Rombſchin Stat. Rombſchin 7,75 (Verk.)
7,40 (Käuf.), Schwieben Stat. Toſt 7,10 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel
Stat. Mahlwinkel 8,00 (bez.), Welna b. Parkowo Stät. Parkowo 7,10
(bez.), Zalachowo b. Labiſchin Stat, Zuin 7,00 (bez.), Zobten a. Berge
Stat. Zobten 7,50 (Verk.) für kleine Poſten. Schnitzel: Altmarin
b. Fritzow i. Pomm. Stat, Fritzow 6,75 (Käuf.), Calbe Stat. Calbe a. S.
7,50 (bez.), Dom. Küſtrinchen b. Selgenau 7,00 (Verk.), Lantow Poſt
Zelaſſen Stat. Chottſchow 7,00 (Verk.), Soldin Stat. Soldin 7,00
(bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 7,80 (bez.), Wolgaſt Stat. Wol-
gaſt in Pom. 7,25 (bez.). (D. L. R.)

Magdeburg, 20. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin, 20. Februar. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Wk.,
Kartoffelmehl 20,60-—-21,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 20. Februar. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Febrnuar-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 20. Februar. Spiritus matt, Februar 17 G.,
Februar März 179/5 G., März April 17 G.

Paris, 20. Februar. Spiritus matt, Febr. 60,26, März 60,75,
Mai Auguſt 61,25, Sept. Dezbr. 47,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 63,50.
Hamburg, 20. Februar, Rübsl ſeſt, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 20. Februar. Leinbl ſeſt, loko 54 März 99

April 52 MaiAuguſt 48, Sept. Dezbr. 43. r.
Parts, 20. Febr. Rüböl behauptet, Febr. 59,25, März 59,25,

MärzJuni 59,25, MaiAuguſt 60,06.
Peſt, 20. Februar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,80.

ucker. r.W. Hamburg, 20. Februar. RübenRohzucker, t. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Gord Hamburg ver 50 Kilo
ver Februar 9,76, per März 9,671/4, per Mai 9,82/,, per Auguſt 20,02
per Oktober 9,77 per Dezember 9,82 Tendenz: matt.

affee. cHamburg, 20. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur ſür
Good average Santos.) März 55 G., Mai 54 G., Septbr. 53 G.,
Dezember 52 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 20. Februar. Java ſtaſſee, good ordinarh,
ruhig, loko 47.

Havre, 20. Febr. Kafſee, Good average Santos März 66,76,
Mai 66,50, Septbr. 66,50, Dezbr. 65,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 18. Februar. Kaffee, Zufuhren 2000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Premen. 20. Februar. Baumwolle, ruhig.

middling loko 73/, Pfg.
Antwerpen, 20. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 5,70 Käufer, Dez. 5,15 Käufer. Tendenz: Behauptel.
Petroleum.

Hamburg, 20. Februar. Petroleum ſeſt, Amerik. ſpez
Gewicht 0,800 6,60.

Metalle.
Amſterdam, 20. Februar. Bancazinn ruhig, loko 101
London, 20 Febr. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 13 Vſtrl.,

Binn 194 Lſtrl., Zink 28/, Lſirl., ChiliKupfer 552/, Lſirl., 8 Monate
657/0 Lſirl.

Glasgow, 20. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. d.

B. Tiere und ieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte,.

Leipzig, 20. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Aufſtrieb:
627 Rinder, und zwar 249 Ochſen, 29 Kalben, 219 Kühe, 130 Bullen,
290 Kälber, 490 Stück Schaſvieh, 2929 Schweine, und zwar 2129
deutſche zuſ. 4330 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 82, III. 72,
IV. 62 C für 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 78, III. 70, IV. 62, V. 52 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 709, III. 75 c. für 50 Kg Lebendgew. Kälber: I. 61,
II. 56, III. 44, IV. Ac für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 35 c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 59,
III. 55, IV. 56 A. ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 586 Rinder,
und zwar 217 Ochſen, 28 Kalben, 213 Kühe, 128 Bullen 286 Kälber,
442 Schafe, 2925 Schweine. Geſchäft sgang: Ochſen, KHKalben,
Kühe, Bullen, Schafe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 20. Februar. Roter Wintere Weizen loko 94

der März ver Mai 97, Juli 95, per Sept.
Mais ver Mai 56 ber Juli per Sept. WMehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 20. Febr. Weizen ver Mai 90/,, ber Juli 88
Mais ver Mai 488/,.

W. KeweYork, 20. Februar. Petroleum Standard whlie in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. (n Refined Caſes 8,90, do
redit Balances at Oil City 130.

W. NewHork, 20. Febr. Schmalz Weſternſleam 9,60, Rohe und
Brothers 9,90.

Berantwo rilich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
far r Börſen und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion A. Verwecke, ſämttich n Halle a. S.

r unverlangt eingehende Manufkriyte und Beiträge übernimmt die Redeftion
inerlei Verpflichtungen.
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